
Zwischen Angst und Illusion – Einflussfaktoren auf das Sparen und Investieren 

 

Empirische Befunde aus einer Befragung von Erwachsenen in Österreich zu ihrem Spar- und 
Anlagenverhalten haben gezeigt, dass einige Faktoren einen signifikanten Beitrag zur Erklärung 
der Bereitschaft, in Wertpapiere zu investieren, sowie der Höhe des investierten Betrags leisten. 
Dazu zählen neben dem verfügbaren Nettohaushaltseinkommen, dem Interesse für Wertpapiere 
und dem selbst eingeschätzten Wissen über Wertpapiere vor allem eine Reihe von 
Überzeugungen über Wertpapiere, die sich im Wesentlichen in dem Faktor Verlustangst und 
Skepsis zusammenfassen lassen. Insbesondere Frauen schätzen Wertpapierinvestitionen als 
sehr riskant ein und vergleichen sie mit einem Glücksspiel, bei dem man mehr verlieren als 
gewinnen könne (Greimel-Fuhrmann & Riess 2025). Die bei der Mehrheit der Befragten deutliche 
Präferenz für Sicherheit bei der Kapitalanlage ist im Einklang mit dem hohen Anteil des 
Finanzvermögens der privaten Haushalte in Österreich, der sich auf niedrigverzinsten Giro- und 
Sparkonten befindet.  

Der vorliegende Beitrag analysiert diese wertpapierbezogenen Überzeugungen systematisch und 
ordnet sie theoriegeleitet Befunden aus der Behavioral-Finance-Forschung zu. Insbesondere die 
psychologischen Faktoren Verlustaversion, Regretaversion und Geldillusion erweisen sich – 
insbesondere in Kombination mit fehlendem Finanzwissen und mangelndem Verständnis für 
Wertpapierinvestitionen –als geeignet, die am stärksten ausgeprägten Überzeugungen zum 
Investieren in Wertpapiere und die weit verbreitete Zurückhaltung bei solchen Investitionen bei 
Erwachsenen in Österreich konzeptionell zu erklären. Die Zielsetzung des Beitrags ist es nicht nur, 
Phänomene wie Verlustaversion, Regretaversion und Geldillusion und ihre Auswirkungen auf 
Entscheidungen zu verstehen, sondern daraus auch konkrete, faktenbasierte Prinzipien für 
risikobewusstes Investieren in Wertpapiere abzuleiten (Frühwirth 2021), die ein wesentlicher 
Inhalt von Finanzbildung im Bereich der Kapitalanlage, Vermögensbildung und -verwaltung, 
einem zentralen Ziel der nationalen Finanzbildungsstrategie für Österreich (OECD 2021) sind. 
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